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1.0 Allgemeine Informationen

1.1 Vorwort

Diese Montage- und Betriebsanleitung enthalt technische Informationen sowie
Informationen zur Installation und Wartung der Anlage vom Typ TX3100A.

1.2 Anwendungsbereich

Turbovex TX 3100A ist zur Komfortliftung gro3er Raume wie Industriehallen,
Autowerkstatten, Sporthallen und ahnliche Anwendungen vorgesehen.

1.3 Lieferumfang

Die Turbovex TX 3100A Anlage wird standardmafig mit folgenden Hauptkomponenten
geliefert:

TX 3100A Gerat

Kopfhaube

Filterhalter

Kombinierter Luftauslass

Standard Montagehalterung

TX Fernbedienung (optionales Zubehor)

SahWN -~

Zusatzlich sind diverse Schrauben und Bolzen, Silikon, Drahte und Drahtspanner im
Lieferumfang enthalten.

Der Lieferumfang andert sich je nach gewabhlter Installationart.
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1.4 Funktionsprinzip

Das Warmeruckgewinnungsprinzip im Turbovex TX 3100A basiert auf einem
Rotationswarmetauscher (B). Der Abluftventilator (A) saugt die warme Raumluft (Abluft)
Uber dem Ansaug (D) durch die eine Halfte des Warmetauschers (B) und leitet diese durch
die Fortluftéffnung (F) nach aufden. Gleichzeitig saugt der Zuluftventilator (C) Auf3enluft
durch die ringférmige Aul3enluftéffnung (G) Uber die andere Halfte des Warmetauschers
an und blast die aufgewarmte Luft in den ringférmigen Zuluftauslass (E), wo diese Uber
360 Grad im Raum verteilt wird. Die eine Halfte des Warmetauschers befindet sich immer
im warmen Luftstrom der Abluft, wodurch das Material im Warmetauscher aufgeheizt wird.
Danach kuhlt es ab, wenn dieser Teil in den kalten Luftstrom der Zuluft gelangt. Dadurch
wird die Energie von der Abluft auf die frische Zuluft Gbertragen. Auf diese Weise erhalt
die Zuluft die gespeicherte Energie aus der Abluft. Der Prozess ist regenerativ, da der
Warmetauscher mit einer konstanten niedrigen Drehzahl rotiert.
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2.0 Montage

2.1 Abmessungen Grundgerat

@1300
2604
3409
2107 — = -
1845
1438
Die Position der Anlage kann
durch Andern der Position der
Aufhangungsbeschlage vertikal
angepasst werden
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2.2 Verldngerungsbeschlag

Wenn eine zusatzliche Hohenanpassung der Anlage notwendig ist, kann hierfur ein
Verlangerungsbeschlag an der Aufhangevorrichtungen angebracht werden. Mit dieser
Verlangerung kann die Hohe der Anlagenposition um bis zu 300 mm nach oben oder

unten angepasst werden.

Verlangerungsbeschlag

Aufhangebeschlag

Die Beschlage werden mit langen M8-Schrauben an der Anlage
befestigt, wobei die

Aufhangungsbeschlage bei Lieferung bereits montiert sind.

Die Aufhangungssbeschlage werden an der

Verlangerungen mit den kurzen M8-Schrauben

befestigt, die hierfur beiliegen.

Die Aufhangungsbeschlage werden mit den kurzen
M8-Schrauben an den Verlangerungen befestigt.
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2.3 Einbauvarianten

Das TX 3100A Gerat ist nur zur Dachinstallation vorgesehen. Die Anlage kann in Dachern
mit einer Neigungen zwischen 0 und 45 Grad eingebaut werden. Es gibt zwei Arten von
Aufhangehalterungen: Standardhalterung im Dach und eine verstellbare Halterung auf
dem Dach. Die Standardhalterung positionieren die Anlage mit der Inspektions6ffnung
unterhalb des Daches, wahrend die verstellbaren Halterungen die Anlage mit der
Inspektionsoéffnung oberhalb des Daches positionieren. Letzteres wird empfohlen da
hierdurch die kpl. Wartung Uber Dach erfolgen kann. Der Abluffilter ist hierbei Gber die
Inspektionsoffung zuganglich.

N / | _
P ST aL1F N[
‘ Montage mit Standardhalterungen ‘ | Montage mit verstellbarer Halterung ‘
2.4
Dachéffnung

Es wird empfohlen, eine Schablone (Pappe oder ahnlich) gemaf der folgenden Tabelle
entsprechend der Dachneigung zu erstellen. Das Beispiel zeigt eine Dachneigung von 25°.
= 0° = @870mm ) o

=~ 5° = 870x880 mm

~Z 10° = 870 x 890 mm

=~ 15° = 870 x 900 mm L=25° \
=~ 20° = 870x930 mm ) \
~25° = 870x970 mm /‘
=~ 30° = 870x 1010 mm

=~ 35° = 870x 1070 mm

~— 40° = 870 x 1140 mm '

~ 45° = 870 x 1240 mm 870 mm

970 mm
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2.5 Montage der Anlage (Standardhalterung unter Dach)

Wenn die Montage der Anlage durch Anheben der Anlage von Unten durch das Dach
erfolgen soll, missen vorubergehend folgende Teile demontiert werden:

e Aufhangungsbeschlage

Wenn die Montage der Anlage uber Dach z.B. mit einem
Autokran erfolgen soll, missen vorubergehend folgende
Teile demontiert werden:

e Zwei Elektroverteilungskasten. Die Kabel, die zu den
Kasten fuhren, sind lang genug, sodass sie wahrend
der Montage nicht abgeklemmt werden mussen

e Die 4 Montagewinkel

Die Lage der Anlage im Dach kann durch Anderung der
Position der Aufhangungsbeschlage justiert werden (-100 bis %
+100 mm). Weitere Informationen dazu finden Sie in
Abschnitt 2.1 Abmessungen Grundgerat und
Abschnitt 2.2. Verlangerungsbeschlag

Entscheiden Sie sich Uber die Platzierung der Anlage
und die Position des Lochs im Dach. Es wird empfohlen,
eine Schablone (Pappe o. Ahn.) als Vorlage der
Dacho6ffnung gemafy Schema in Abschnitt

2.4 Dachoéffnung zu erstellen.

Schablone

Bohren oder schneiden Sie dann das Loch senkrecht
durch das Dach.
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In Bezug auf die gewunschte Platzierung der Anlage messen
Sie aus, wo die beiden Aufhangungshalterungen mit einem
Abstand von 1000 mm montiert werden sollen, sodass die
Anlage zwischen diesen zentriert ist.

Die Halterungen sind fur einen maximalen Sparrenabstand
von 1070 mm ausgelegt. Die Endsticke werden mit den 12
mitgelieferten M8-Schrauben in den Sparren befestigt.

Endstlick ‘ ‘ Mittelrohre ‘ ‘ Gerateaufnahme

Die Beschlage werden so eingestellt, dass sie horizontal
zueinander ausgerichtet sind, und sich in der Mitte die Aufnahme
der Anlage befindet. Dann mit den acht mitgelieferten @6,3 mm
Bohrschrauben befestigen.

Die Anlage wird mit einem Kran an die
gewunschte Position gehoben.

Wenn die beiden Elektrokasten zur Montage
gelockert wurden, achten Sie darauf, dass
sie beim Anheben der Anlage mit dem Kran
nicht eingeklemmt werden.

Bei der Standardmontage sollte die Anlage
so montiert werden, dass die
Wartungsoéffnung zum First hin zeigt.
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Falls die beiden Aufhangungsbeschlage
wahrend der Montage demontiert wurden,
werden diese nun wieder angebracht.

Die Anlage wird so aufgehangt, dass die
Aufhangungsbeschlage in die
gabelahnliche Halterungen fallen. Die
Anlage dann senkrecht ausrichten

Falls die 4 Drahtbeschlage wahrend der
Montage demontiert wurden, werden diese
nun wieder angebracht. Die 4 mitgelieferten
zusatzlichen Beschlage werden dann an den
Sparren oder Latten befestigt. Die
mitgelieferten Stahlseile und Spanner werden
zwischen den vier seitlichen
Anlagenbeschlagen und den vier Sparren-
/Lattenbeschlagen montiert. Anschlie3end
werden die Drahte gespannt, um die Anlage
zu fixieren und senkrecht auszurichten

Sobald die Anlage und die Drahte montiert, befestigt und
eingestellt sind, kdnnen die beiden Elektrokasten wieder

montiert werden.
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In der Mitte der beiliegenden Dachfolie ung wird ein Loch geschnitten. Es wird empfohlen,
die Schablone aus dem Abschnitt 2.4 zu benutzen. Es ist zu beachten, dass die Folie
mindestens 100 mm unter den Dachfirst oder die dartber liegende Dachplatte(n) reichen
Muss.

Das Loch in der Dachfolie wird mit einem
Durchmesser von etwa 100 mm weniger als
das Loch im Dach geschnitten, um eine
dichte Umgebung um die Anlage
sicherzustellen.

Der Dachfirst oder die daruber liegende Dachplatten werden angehoben um dann die
Folie darunter zu schieben. Die Folie wird mit den beiliegenden @5,5mm Bohrschrauben
befestigt, bis zu 50 Stlck mit einem Abstand von etwa 200 mm oder nach Bedarf, um
Dichtheit zu gewahrleisten.

Die Verbindung zwischen der Folie und der Anlage mit Silikon
abdichten und die Folie gut andricken um die Dichtheit der Anlage
zu gewabhrleisten.

-
A »
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Der Filterhalter wird mit 12 mitgelieferten Bohrschrauben montiert. Anschliel3end wird eine
Silikonfuge entlang der Oberseite um das Gerat herumgezogen, wie in der lllustration
dargestellt.

Bitte beachten Sie, dass diese
Fuge fur die Dichtheit der
Anlage aullerst wichtig ist !!!

Die Haube wird montiert, indem dieser Uber den Filterhalter
gesetzt wird

Bitte beachten Sie, dass die beiden
Pfeilmarkierungen auf dem Filterhalter und der
Haube in die gleiche Richtung zeigen mussen.

Die Haube wird mit den mitgelieferten 4 Stick M8x20
mm Schrauben und Unterlegscheiben am Filterhalter
befestigt.
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Der Einblasring wird montiert, indem er uber

die beiden Rohre an der Anlage geschoben

wird. Der Einblasring wird von innen mit 7
mitgelieferten Holzschrauben und von aul3en k
mit 4 mitgelieferten Bohrschrauben mit

Dichtung befestigt.
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2.6 Installation der Anlage (verstellbare Halterungen tiber Dach)

Wenn die Installation der Anlage von unten erfolgen soll, missen folgende Teile
vorubergehend fur die Montage entfernt werden:

e Die 2 Aufhangungsbeschlage

Wenn die Installation der Anlage von oben z.B. Mittels Autokrahn erfolgen mussen

vorubergehend folgende Teile flr die Montage entfernt werden:

e Die 2 Aufhangungsbeschlage

e Die 2 Elektrokasten mit Metallhalterungen. Die Kabel, die zu den Dosen fuhren,
sind lang genug, so dass sie wahrend der Montage nicht abgeklemmt werden
mussen.

e Die 4 Montagewinkel

Die Position der Anlage kann in der Hohe (-100 +

100mm) justiert werden, indem die

Befestigungsschrauben der Aufhangungs-

beschlage umplatziert werden.

Aufhangsbeschlag
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Messen Sie die Position der Anlage aus (verwenden Sie gegebenenfalls die Schablone
aus 2.4.) Bohren Sie anschlieRend ein kleines Loch im Zentrum der geplanten Offnung

senkrecht durch das Dach.

Verstarkung mit Trapezhalterung (Zubehor)

Dacher mit Trapezblechen missen entweder mit Trapezhalterungen (Zubehdr) oder einer
bauseitigen Auswechselung unterhalb verstarkt werden. Die Entscheidung trifft hier der
Statiker.

‘ Endstiick l ‘ Mittelrohre ‘

Trapezbeslag

Die Mitte Anlagenposition wird ausgemessen. Die beiden
Trapezhalterungen werden mit einem Abstand von 1400-1600
mm zu einander montierten. Die Anlage sollte genau dazwischen

liegen wobei die Verstarkung in das erste ungeschnittene

et

Trapezprofil greifen soll. Die Endstlicke der Trapezhalterung
werden jeweils mit 4 Stlick M8 Schrauben oder Popnieten an

jedem Endstick im Trapezprofil befestigen.

Die beiden Trapezhalterungen werden mit den mitgelieferten 16 Stick M8 Schrauben und
Unterlegscheiben befestigt. Die Mittelrohre werden in der Mitte mit den 8 mitgelieferten

6,3 mm Bohrschrauben befestigt.
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Dann mittig ein Loch mit einem Durchmesser von 890 mm durch

das Dach schneiden.

Der Holzrahmen wird Au3enmittig Gber dem runden
Loch platziert. Schneiden Sie ein quadratisches Loch
in die Dachbedeckung und befestigen Sie den
Holzrahmen.

Die Dachfolie wird so verlegt, dass sie bis zur
oberen Kante des Holzrahmens reicht und am
Dach ausreichend Uberlappt.

Die Dachfolie wird auf die Mafke 1400x1400 mm
zugeschnitten. In der Mitte der Abdeckung wird ein
Loch fur die Anlage geschnitten.

Das Loch in der Folie wird mit einem
Durchmesser von ungefahr 100 mm kleiner
als das Loch im Holzrahmen geschnitten.

Die Abdeckung wird mit den
mitgelieferten Bohrschrauben auf dem Holzrahmen befestigt. Abstand ca. 15 cm zwischen
den Schrauben. Danach wird das Loch ausgeschnitten.
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Die Anlage wird entweder mit einem Kran von
Innen angehoben oder von aullen abgesenkt.
Wenn die beiden Aufhangebeschlage wahrend
der Montage entfernt wurden, werden sie nun
wieder montiert. Die beiden verstellbaren
Dachhalterungen werden montiert und der
Abstand entsprechend der Position der Anlage
eingestellt. Die Dachneigung kann angepasst
werden.

El

Bei der Montage mit verstellbaren Halterungen
muss die Anlage so positioniert werden, dass
die Wartungsklappe weg von der Dachrinne
zeigt.

Die Halterungen werden gemaf der Zeichnung platziert. Die

Aufnamegabeln soll méglichst nahe an der Anlage positionieren.

Die Anlage wird zwischen den Dachhalterungen
aufgehangt, sodass die Aufhangungsrohre in die
gabelahnlichen Halterungen passen. Die
Aufhangehalterungen werden am Dach durch die
Abdeckung hindurch mit den mitgelieferten 16
Schrauben am Holzrahmen befestigt und nachtraglich

abgedichtet.

B

W

.
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Die Halterung am Gerat jeweils mit einer durchgehenden Schraube

sichern.

Nachdem die Anlage und die Aufhangehalterungen montiert und
befestigt sind, kann die Elektroverteilungsdose wieder angebracht

werden, entweder direkt an oder in der Nahe der Anlage unter Dach.

Es wird eine Silikonfuge in die Verbindung zwischen der Folie und der 3
Anlage erstellt. Die Abdeckung wird mit Handkraft gegen die Anlage

gedrlckt, um eine Abdichtung zwischen der Folie und der Anlage zu

erreichen.

=
. |
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Der Filterhalter wird mit den 12 mitgelieferten
Bohrschrauben montiert. AnschlieRend wird eine
Silikonfuge entlang der Oberseite um das Gerat
herumgezogen, wie in der lllustration gezeigt.

Bitte beachten Sie, dass diese Fuge aulerst
wichtig fur die Dichtheit der Anlage ist.

Die Haube wird montiert, indem sie auf den Filterhalter gelegt
wird.

Bitte beachten Sie, dass die beiden
Pfeilmarkierungen auf dem Filterhalter und dem
oberen Kegel in die gleiche Richtung zeigen mussen.

Side 19 af 35

Turbovex A/S
Industrivej 45, DK — 9600 Aars
Telefon: +45 96 98 14 62
e-mail: info@turbovex.dk — www.turbovex.com



mailto:info@turbovex.dk
http://www.turbovex.com/

TURBOVEX®

Die Haube wird mit den mitgelieferten 4 Stick M8x20
mm Schrauben und Unterlegscheiben am Filterhalter
befestigt.

Der Einblasring wird montiert, indem er tber die
beiden Rohre an der Anlage geschoben wird. Der
Einblasring wird von innen mit 7 mitgelieferten
Blechschrauben und von aufden mit 4 mitgelieferten
Bohrschrauben mit Dichtung befestigt.

2.7 Montage der unteren Verldangerung

Entfernen Sie den Abluftfilter
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Das Innenrohr wird in das innere Rohr
der Anlage gesteckt und mit 7 Stick
5,5 mm Blechschrauben befestigt.

Das AufRenrohr wird am auf3ersten Rohr der
Anlage montiert und mit 10 Stick 5,5 mm
Blechschrauben befestigt.

Der Einblasring wird durch das Schieben tber
die beiden Rohre in den Verlangerungsstucken
montiert und mit Schrauben befestigt, und zwar
von innen mit 7 Stick @4 mm Blechschrauben
und von aufden mit 8 Stiick @5,5 mm
Bohrschrauben.
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Den Abluftfilter wieder einstecken.
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2.8 Montage der oberen Verldngerung

Montieren Sie den inneren Teil der Verlangerung der aus
der Drosselklappenkonsole mit aufgestecktem
Wickelfalzrohr besteht. Das Rohr wird tGber den unteren
Kragen der Anlage geschoben. Das Rohr wird so @g 1]
positioniert, dass das Loch fir den '
Entwasserungsschlauch auf Hohe der runden Platte an
der Anlage ist, und es wird mit den 4 mitgelieferten v
Bohrschrauben an den Markierungen befestigt.

Die Kabel werden gemal} dem elektrischen
Schaltplan in Abschnitt 4.0 Elektrischer
Anschluss angeschlossen.

Montage des aul3eren Teils der Verlangerung:

Die Verlangerung wird auf die Anlage gesteckt und mit 10
mitgelieferten Bohrschrauben durch die unteren Locher im
Metallkragen befestigt.

Der Filterhalter wird mit 12 mitgelieferten
Bohrschrauben befestigt. AnschlielRend wird eine
Silikonabdichtung entlang der Oberseite des
Anschlusses zur Anlage hin aufgetragen, wie in der
Abbildung gezeigt.

Bitte beachten Sie, dass diese Abdichtung fir die
Dichtheit der Anlage duf3erst wichtig ist.
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Der Haube wird montiert, indem diese auf den Filterhalter gelegt wird.

Bitte beachten Sie, dass die beiden
Pfeilmarkierungen auf dem Filterhalter und dem
oberen Kegel in die gleiche Richtung zeigen
mussen.

Der obere Kegel wird mit den mitgelieferten 4 Stick
M8x20 mm Schrauben und Unterlegscheiben am
Filterhalter befestigt.

2.9 Warmedammung gegen
Kondenswasserbildung und Energieverlust

Wenn das System durch einen ungeheizten Dachboden verlauft, wird empfohlen, das
System auf3en zu isolieren um Kondenswasserbildung an der Innenseite des Systems zu
vermeiden. Eine Abkuhlung der Abluft kann auRerdem den Wirkungsgrad der Anlage
reduzieren und zu einer niedrigeren Einblastemperatur fuhren.

Es wird empfohlen, das System gemafl DS 452:1999 zu isolieren.
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3.0 Technischen Spezifikationen
3.1 Anlage

Typ: Turbovex TX 3100A

Kapazitat: 1400 — 3000 m%h

Booster Betrieb: 3400 m3h

Anschluss: 1 x 230V /50 Hz

Leistung (EC Motor): Max. 2 x 750 Watt

Energieverbrauch bei 3000 m3/h: 1044 W - 1,25 KJ/m3

Wirkungsgrad WRG bei 3000 m3/h: 75 %

85,0

T 80,0

T 75,0

T 70,0

T 65,0

T 60,0

T 55,0

Lyd [dB(A)]

T 50,0

1 45,0

T 40,0

T 35,0

T 30,0

TX 3100A
= Flow === Energi === Lyd [1 meter] —— Lyd [2 meter] Lyd [3 meter] Lyd [4 meter] Lyd [5 meter]
3500
n L ~ <l —.\
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S~ pisk fuft e all
- \
2500 il B R — T~
g j000 b [ [ — \\\ \\
€ 1500 5 —
—_ - - T
H Sl e L T
o il
1000 —
\\
500 —
\\
0
10 9,5 9 8,5 8 7,5 7 6,5 6

Volt [0-10 volt styre spandning]

Das Turbovex TX 3100A wurde in Zusammenarbeit mit Ziehl-Abegg getestet.

25,0

Der Volumenstrom gibt das ausbalancierte Luftwechselverhaltnis zur Steuerspannung (O -
10 Volt) an und wird in m3*h gemessen. Das System kann stufenlos entsprechend dem

gewiunschten Luftwechsel eingestellt werden.

Der Schalldruckpegel ist in dB (A) angegeben. Der Pegel ist in 1 bis 5 Metern Entfernung

von der Anlage unter normalen Bedingungen angegeben.
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4.0 Elektrischer Anschluss
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5.0 Wartung
5.1 Wartung

Es ist vorteilhaft regelmafiige Wartung an TX3100A Anlagen durchfuhren zu lassen. Die
Intervalle zwischen den Uberpriifungen hangen von der Betriebsdauer des jeweiligen
Systems ab, aber in der Regel sollten nicht mehr als 1 Jahr zwischen den regelmaliigen
Uberpriifungen vergehen.
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5.2 Wartungsplan

Wartungsbericht X3100A

Anlagennummer
Kunde
Installationsadresse
Telefon
Kontaktperson

Telefon

D
TURBOVEX*

Aufgabe

Erledigt | ausgetauscht

Bermekung

Visuelle Kontrolle der Anlage

Kontrolle des Zuluftventilators

Kontrolle des Abluftventilators

Kontrolle des Motors fiir die Zuluftklappe

Kontrolle des Motors fiir die Abluftklappe

Uberpriifung von Verkabelungen und Durchfiihrungen

Uberpriifung des Temperatursensors T1

Uberpriifung des Temperatursensors T2

Uberpriifung des Temperatursensors T3

Uberpriifung des Temperatursensors T4

Uberpriifung der Lager des Warmetauschers

Uberpriifung der Biirstenleisten am Warmetauschertrol

Uberpriifung des Antriebsmotors fiir den Warmetauscher

Uberpriifung des Steuerpanels, Motorgeschwindigkeit

Uberpriifung der Motorhalterung/Gummihalterung

Uberpriifung des CO2-Sensors

Uberpriifung des PIR-Sensors

Uberpriifung der Einstellungen des Druckschalters

Uberpriifung von Uhr und Kalender

Austausch des Zuluftfilters

Austausch des Abluftfilters

Reinigung der Anlage von innen

Reinigung des Warmetauschers

Anderes

datum:

Erledigt von:
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5.3 Filterwechsel

Es gibt zwei Filter die ausgetauscht werden mussen. Die Filter sollten je nach Bedarf etwa
1-4 Mal im Jahr oder aber bei Filteralarm B im Display der Steuerung ausgetauscht
werden. Wenn die Filter nicht gewartet werden, kann
der Warmetauscher beschadigt werden, und die
Anlage wird nicht wie beabsichtigt funktionieren.

Der Abluftfilter befindet sich unten innerhalb der
Anlage und wird durch Herausziehen des Filters und
Einsetzen eines neuen Filters ausgetauscht. Die
Filterwartung kann auch bei der Montagevariante mit
Aufstanderung Uber Dach durch die
Inspektionsoéffnung von oben erfolgen. Hierbei ist keine p—
Zuganglichkeit von unten via Buhne 0.a. erforderlich.

Der Filter wird durch eine Gummilippe an der Kante des
Filters selbstandig gehalten.
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Der Aulenluftfilter ist unterhalb der oberen Haube
montiert. Das Filter wird ausgetauscht, indem man es
vom Klettband an der Anlage abzieht und das neue
Filter anbringt. Beachten Sie, dass das Filter rund um
die Anlage anliegen muss und dass die Enden
Uberlappen. Es wird empfohlen die Haube hierfur
kurz zu demontieren.

5.4 Die manuelle Bedienung der Fortluftklappe

Die Forluftklappe mit einem Feder-Riicklaufmotor zum Offnen oder SchlieBen
ausgestattet. Dies bedeutet das die Verschlussklappen sich immer schliel3t wenn keine
Stromversorgung an der Anlage vorhanden ist.

Wenn die Klappe manuell gedffnet werden muss, kann dies wie folgt erfolgen:

Die Haube kann durch Entfernen der Schrauben oben
abgenommen und von der Spitze der Anlage entfernt
werden.
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Das Klappenverschluss wird mit einem IMBUS-Schllssel der Grofe 5 und einer Lange
von mindestens 225 mm gedffnet, indem man ihn gegen den Uhrzeigersinn dreht.
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6.0 Konformitatserklarung

Die Konformitatserklarung kann auf unserer Webseite eingesehen werden:

https://www.turbovex.dk/fileadmin/Documents/overensstemmelseserklaering UK.pdf
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Im Zuge hoherer Anforderungen zur Energie- und CO,-Einsparung ist die Warmertckgewinnung bei Liftungsanlagen seit
Gultigkeit der EnEV 2009 ab einer Luftaustauschmenge von 1.000 m3/h zwingend vorgeschrieben!

Allerdings ist die Installation herkdmmlicher Warmertckgewinnungssysteme in der Investition haufig so teuer, dass ihre
Amortisation wirtschaftlich nicht dargestellt werden kann. Das dezentrale, modulare System — TX 3100A — ermoglicht eine
einfache und hochwirksame Be- und Entluftung von bis zu 3.400 m3/h. Der Wirkungsgrad betrégt zwischen 75 und 94 %!

Das System wird als komplette Einheit von innen durch das Dach geflihrt, befestigt und abgedichtet. Bis zu 6 Einheiten
des TX 3100A (bis 18.000 m3/h) kbnnen Uber die Regelung stufenlos betrieben werden. Einmal eingestellt, laufen die
Gerate vollautomatisch.

—

Der TX 3100A eingebaut im Hallendach

Die dezentrale Luftungs- und Warmertckgewinnungseinheit ist fiir die verschiedensten Einsatzbereiche anwendbar:
e Sporthallen

e Verkaufs- und Versammlungsstatten

e Produktionshallen

e Mehrzweckhallen etc.




Das Funktionsprinzip des TX 3100A:

VORTEILE

e Erfullt die Anforderungen der Okodesign-Richlinie (ErP) 2018.

e hohe Flexibilitat durch einfachen, modularen Aufbau

e wirtschaftlich darstellbare Amortisation durch geringe
Investitionskosten

e EC-Motoren fur stufenlosen Betrieb und héchsten
Wirkungsgrad

e geringes Gewicht

e Durch Verlangerungselemente ist die Wartung Uber
oder unter Dach moglich.

e kein Kanalsystem erforderlich

® bis zu 6 Gerate je Regelung

e CO,-geflihrte Regelung moglich

e Busfahige Regelung ermoglicht Integration (MOD, LON)
ins automatische Gebdudemanagement.

e bej Warmerlckgewinnungsgrad bis 94 % keine
zusatzliche Heizenergie erforderlich

e Luftfiltrierung Klasse 3—7 moglich (auch bei 6Inebel-
haltiger Abluft)

e Automatische Verschlussklappe verhindert Zugluft
bei Stillstand.

e freie NachkUhlung im Sommer bei abgeschalteter
Warmerickgewinnung

Technische Daten

Luftleistung pro Einheit 1.400 - 3.000m3/h
Boosterluftung 3.400m3/h
Elektrischer Anschluss 230V, 50 Hz
Leistungsaufnahme max. 1,5 kW
Wirkungsgrad/Warmerlckgewinnung 75 bis 94 %
Schalldruckpegel innenin 3 m 42 dB (A)
Schalldruckpegel auBen in 3 m 46 dB (A)
Durchmesser 870mm
Gesamtlange 3.393mm

Gewicht 202 kg

Fortluft

AuBenluft AuBenluft

erwarmte Zuluft erwarmte Zuluft

warme Hallenabluft




clibo

Klimatechnik GmbH

Sengenholzer Weg 14a - 42579 Heiligenhaus-Isenbigel
Telefon 02054 940-740 - Telefax 02054 940-741 - info@clibo.de - www.clibo.de

Unsere welteren Partner:

nordIUft Warmluftheizungen und

Hallenliftungssysteme

TUr- und Torschleieranlagen,
@ Kompaktluftungsgerate

%H OBLIR Gas-Absorptions-Warmepumpen

konsequent umweltbewusst

Luftauslasse, Kuhlbalken,
lufttechnische Komponenten




Durchdringung der Dachabdichtung mit
FlUssigabdichtung schlieBen und Uberdecken
Flissigabdichtung

bitumenvertréglich, auf Tragervlies

an Aufst&nderung min. 15cm HochfUhren

Bohlenkranz

KVH 140/40

Hier die Abklebung nicht zu hoch ausfih

noch geoffnet werden kann.

Jfftungsgerat
gem.TGA

Revisions-Offnung
bei Abdichtung aussparen

VANV

/ N/ N\

FlUssigabdichtung
bitumenvertréglich, auf Tragervlies
<15cm an LUftungsgerdt hochfUhren

Dachabdichtung 2-lagig
bituminds

PIR W&rmed&dmmung

Einbaurahmen,
feuchtebesténdiger Holzwerkstoff,
(Leistung TGA)

PIR W&rmed&dmmung

AHD gem. Systemgeber

ren damit die Inspektionsluke

,0.00 Hoéhenkote Grundriss
er0,00 Héhenkote Schnitt und Ansicht
|:| Neubau
Bestand
Abbruch
VORABZUG
Index | Datum Name Anderung

Alle Masse sind am Bau zu priifen. Massenunstimmigkeiten sind sofort mit der GVE zu klaren. Fir
Massenfehler haftet allein die das jeweilige Gewerk ausfiihrende Firma. Bei der Bauaus- fiihrung
sind die Planungen der Fachingenieure sowie die Angaben der Sonderfachleute zu beachten.
Firmendetails und Ausflhrungszeichnungen gelten nur mit dem Genehmigungs- vermerk der GVE.
Die Koordinierungspflicht des Unternehmers bleibt unberihrt. Der Entwurf ist geistiges Eigentum
des Entwurfsverfassers und urheberrechtlich geschiitzt. Vervielfaltigung und Weitergabe an

Dritte erfolgt nur mit ausdriicklicher Genehmigung des Entwurfsverfassers.

Planfreigabe FB 60 Planfreigabe Nutzeramt

Planfreigabe gemél3|Planfreigabeliste
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Bauherr
STADT ESSEN IMMOBILIENWIRTSCHAFT

Lindenallee 59- 67, 45127 Essen

Geschaftsbesorger

GVE Grundstlicksverwaltung Stadt Essen GmbH
Rottstrale 17, 45127 Essen

1] ]|
GVE

OoOocd bevolmachtigt im Namen und auf Rechnung der Stadt Essen
ARCHITEKTEN BRUNING REIN
BRUNING REIN
GmbH & Co.KG
Robert-Schmidt-Str. 5
45138 Essen

Ausfﬁhrung | LP 5 Projektnr. 149 HOT

Hovelschule .

- MaRstab 1:10
Hovelstralle 49 - 51, 45326 Essen D 0 594/0,420
Turnhalle Index

Turnhalle Details Uberdachungen
Datum

Projektleiter Bearbeiter

Bruning / Wiechers

Planbezeichnung: A 4.2.3.2 Planinhalt: Dach | Durchdringung Luftungsgerat s
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Linien

clibo1
Schreibmaschinentext
Hier die Abklebung nicht zu hoch ausführen damit die Inspektionsluke noch geöffnet werden kann.
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